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„©tirnemanmSEBetßenbaß", toelß erftere bte TpnamoS, lefetere
bte 29eleußtung8anlage erffeUten.

2Sarme>2lccumulatt)ren mit föarptljtjbrat. SBie bet'
fd^iebene naturtoiffenfßaftlißSeßnifße 3ettfßriften berißten,
finb in letter $eit fiir inbuftrieEe unb £)âuëlidje 3toecfe

gang gelungene SBerfuße gemaßt toorben, mit 23arßt gefüllte
SBärmeflafßen ba gu Dertoenben, mo für fürgere ober längere
3eit eine angenehme, leicht transportable unb oßne große
Umftänbe rafcö in S9etrieb gu feßenbe ^eigqueEe fid) not*
toenbig erzeigte. 23arßtpßbrat pat ben großen SSorteil bor
äßnlißen früher benußteit ©ubftangen, (5. S. effigfaureS
Patron), baß es bei oerßältniSmäßig ßoßem ©ßmelgpunft
eine gang bebeutenbe SBärmequantität gu accumutieren oermag.
Sine getoößnliße mit S3arßtpßbrat gefüllte Sßauffrette auf
75 ®rab in ßeißcm SBaffer ertnärmt, geigte bei freier 3lb=

füplung in ber ßuft noß eine Temperatur bon nape 70°
EelfiuS PoQe fiepen ©tunben naß ber Srtoärtnung unb erft
15 ©tunben nacpper mar ipre Temperatur auf 43° EelfiuS
perabgefuttfen. Sin genau gleißeS (DlobeE bagegen mit
ßeißem ÏBaffer oon 75° SelfiuS gefüllt, geigte fcpon nacb
3 ©tunben eine Slblüßlung auf 64° EelfiuS unb nacp 7
©tunben auf 43 ©rab. Tie Serraenbuttg be§ äarßtpßbratS
als 2Bärme*2lccumuIator maßt fiep, fepr einfacp : Tie ©ub=
ftang mirb in ben betreffenben Eiecipienten berbracpt unb leß*
terer permetifcf) üerfßloffen. Ilm ben Slpparat gu beigen, genügt
eS berifelben eine 3eü lang in fiebenbeS Söaffer gu taucpeu,
berfcpieben taug je naß ber ©röße beS SIpparateS; bann
toirb berfelbe einfacp an ben Ort pin üerbracpt, too beffen
23ertoenbung notmenbig ift.

Tie 23arßt*2Iccumulatoren finb naß allen big jeßt ge*

maßten Srfaprungen fepr ötonomifcp unb ber ißreiS faum
pöper, al§ bei ben big jeßt gebraußten ©pftemen; auß
gefcpiept bie SluSgabe nur einmal, ba man ben 3npalt
niemals gu erneuern braucpt, inbem leßterer unüeränberlicp
bleibt unb aucp bag EJletaE niemals angreift. Sine ßaupt*
fäßliße 23ermenbung bürften bie neuen 2EBärme=2lccumuIatoren

für bte Neigung oon Sifenbapntoagen finben, an ©teEe ber
früper gebrauepten mit effigfaurem Patron gefüllten tranS*
portablen Epauffretten.

$erfd)iebeiteê.
ßaubcSiiusftclluitg tu ©enf. 3nt „ßug. Tagbl." beftagt

fiß ein Sinfenber barüber, baß in bem Don ber greffe jo
oft befproepenen ©ßtoeigerborfe ftatt einer grünblicpeu
realiftijepeu Elaßbilbung ber £>äufertßpen bebenlliß Diel —
fßpantafie Dorßerrfße. TaS Untertoalbner £muS g. 23. fteEe
im ißlane ein ©ebilbe bar, toie ein folßeS im Santon Unter*
toalbett niemals geftanben pabe.

föautoefen in ^ütic^. Tie im oerfloffenen 3apr in ber

©tabt 3üticP enttoicfelte S3autpätfg£eit fann gerabegu als
eine großartige begeißnet toerben. Siner auf ®runb amtlißer
SSeröffentlißungen angelegten ©tatiftil gufolge toutben 690
29augefpanne für einfaße unb 261 für Toppeltoopnpäufer
errieptet. SBenn für niept bemiHigte unb für auf fpätere
3àt Oerfßobene 29auteu ungefäpr ber 7. Teil in Slbgug
gebraept toerben, bleiben immerpin nocp ungefäpr 800 9teu=

bauten mit 3000 2EBopnungen, bie für fiep allein fipon eine

Heinere ©tabt auSmaßen toüroeu. 29efonberS enorm toar
bie 29autpätigfeit im Sreife III, ben früpern ®emeinben
Stußerfipl unb TöiebiEon, auf toelßen 264 29augefpanne für
einfaepe unb 185 für Toppeltoopnpäufer entfallen. Tie in
ben übrigen Sreifen erreichten 3<ßhn betragen 120—130,
ber SreiS I tteift mit 17 23augefpannen baS Efthtimum auf.
Tie ©roßgapl ber Toppelroopnpäufer ober ber fogenannten
SDÎiettafernen erfiept, toie auS obigen 3'ff«n perborgept, im
Sreife 2lußerfipl* SCBiebifon, mo bemgemäß aucp bie 23aufpe*
fulation am meiften floriert. Ter ®efamttoert fämtlißer
im 3apre 1895 in 3""cp erfteHten SBopngebäube bürfte
ungefäpr 40 EJliEionen betragen. Uebrige SSaugefpanne

erreichen aucp nocp bie anfepttlicpe 3«W bon 440 toooou
60 für gabrif* unb 2EBerfftattanIagen unb 380 für Heinere
Stauten.

föaumefen itt <5t. ©allen. Eftan fepreibt ber „Sippen.
3eitung" aus ©t. ® a II en: „Sin piefiger Slrcpiteft Der*

fieperte mir jüngft, baS 23augetoerbe in piefiger ©tabt fepe
einem nocp fcplecpteren 3apre entgegen, als 1895 unb 1894
eg toaren. 2Son Eleubauten am Etofenberg ober fonfttoo
toirb taum bie Siebe fein.

föautoefen am gürißfee. Tie in SüSnaßt ftatt*
gefttnbene ©emeinbeberfammlung befeploß nadp einem ein*

läßlicpen Referate beS ©emeinberateS opne Qppofition bie

Sinfüprnng beS 23augefeßeS für Qrtfßaften mit ftäbtifdpen
Sterpältniffen ; toaprlicp für bieS in lebhafter Sntmicflung
begriffenes Torf ein geitgemäßer unb nottoenbiger 23efcpluß.
Tie ©eneraloerfammlung ber ©efeEfßaft für QueEtoaffer*
Derforgung befeploß unlängft mit Sinmut, bem ttmfißtigen
SßertoaltungSrate einen Srebit oon $r. 47,000 gu getoäpreu
bepufS Srtoerbung neuer Quellen im S3apgebtete, fo baß
auj 3aprgepnte pinauS aucp ben meitgepenbften Slnforberungeu
in biefer Dlt^tung ©enüge geleiftet toerben lann.

Ta§ gürtper Dberlanb fommt immer mepr als Sur*
unb gerienaufentpaltSort in Sluffiptoung. Sürglicp pat ein

3ürcper, §err SBeibmann, meprere ©ütergetoerbe am tQörnli,
fotote baS UBirtSpauS auf bemfelben angefauft. Er beab*

fieptigt bafelbft bie Srfteüuug eines großen ®ebäubeS für
Suranten, fotoie bie Slnlage neuer ©traßen unb 2Bege.

föaumcfen in Sßüren (23ern). Tie Sintoopnergemeinbe*
Petfammlung Süreu befeploß, auf ber ÜMfcßimatte ein neues
©cpulpauS mit 12 ßeprgimmern erbauen gu laffen. ®leicp=

geitig tourbe, gefiüßt auf baS ®utacpten Don Spperten, toelipe
in bem benachbarten ftagnierenben §äftli=®eroäffer (altes
Slarebett) oon ca. 70 ha ®röße unb ca. 2 2JHH. 3npalt einen

tefäprlicpen 3nfeltionSperb jür bie Srgeugung üon aEerpanb
Sranfpeit erblichen, befcploffen, ben guftänbigen Sepörben
Don btefem Uebelftanbe, melcper bnrcp bte SluSfüprung ber

3uragetoäffer Sorreïtion herbeigeführt toorben ift, SenntniS
gu geben, mit bem Srfucpen, burcp SrfteHung eines ©eßleufen*
merteS am 9libau=23ürenfanal baS §äftligetoäffer mit frifepem
SB äffer gu beleben unb babureß ben gäuhtiSprogeffen unb
ber Sntmidlung Don Sranfßeitsftoffen möglicpft Dorgubeugen.
2ludp follen gur IBerpütung ber 2Serbreitnng oon SranfpeitS*
leimen ben Ufern beS genannten ©etoäfferS entlang unb an
SBegett, ©traßen 2c. SBalb unb Qbftbaunt* Slnpflanguttgeu
ausgeführt toerben.

3n ©atpett ber SrfteKung billiger Söopnpäufer itt
Sßoßlcn faub oorlepten ©onntag eine SSerfammlung bon
3utereffenten ftatt, bie in Slnbetracpt beS UmftanbeS, baß
btefelbe mit anberen ©elegenpeiteu foüibierte, ettoaS fptoadp
befnept mar. 2Sorläußg tourbe feftgeftellt, baß burcp Sßrioat*
©ubfeeiption annäpernb gr. 20,000 aufgebraßt finb, bie

man bis gutn 23etrag oon fÇr. 25,000 unb mit einer ®e=

meinbe-29eteiligung Don $r. 35,000 gu bringen pofft, eine

©umme, bie für ben 2Infang gur Srfteüung meprerer SBopn*
•päufer naß bem ©pftem „Slein aber DJiein" ausreißen
bürfte.

©ßulpauSbau Tercnbittgett. Tie ®emeinbe Terenbingen
pat ber fßeftaloggifeier baburcp eine erpöpte Söürbe Derliepen,
baß fie ben 29au eines neuen ©ßulpaufeS befßloß.

Suutoefett itt ©ettf. Ter ©emeinberat genehmigte einen

Snttourf für bie Erleichterung ber Slbgabe üon Trinïmaffer
in fleine unb billige SBopnungen. Sine Uebereintunft be*

gügliß 9lieberlegung eines alten Quartiers unb SEBieberaufbau

beSfelben, bie bei aEen Parteien eine fepr gute Slufnapme
gefunbeu patte, toieS er an eine' Sommifßon gur Sßrüfung.

aGBofferberforguttö Slmriêtoeil. Tie QrtSgemeinbe SlmriS*
toeil pat lepten ©onntag naß Slnpöruug beS 23erißteS ber

SBafferoerforgungSfommiffion einftimmig bie SrfteEung einer
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„Stirnemann-Weißenbach", welch erstere die Dynamos, letztere
die Beleuchtungsanlage erstellten.

Wärme-Accumulatvren mit Barythydrat. Wie ver-
schiedene naturwissenschaftlich-technische Zeitschriften berichten,
sind in letzter Zeit für industrielle und häusliche Zwecke

ganz gelungene Versuche gemacht worden, mit Baryt gefüllte
Wärmeflaschen da zu verwenden, wo für kürzere oder längere
Zeit eine angenehme, leicht transportable und ohne große
Umstände rasch in Betrieb zu setzende Heizguelle sich not-
wendig erzeigte. Barythydrat hat den großen Vorteil vor
ähnlichen früher benutzten Substanzen, (z. B. essigsaures

Natron), daß es bei verhältnismäßig hohem Schmelzpunkt
eine ganz bedeutende Wärmequantität zu accumulieren vermag.
Eine gewöhnliche mit Barylhydrat gefüllte Chauffrette auf
75 Grad in heißem Wasser erwärmt, zeigte bei freier Ab-
kühlung in der Luft noch eine Temperatur von nahe 70°
Celsius volle sieben Stunden nach der Erwärmung und erst
15 Stunden nachher war ihre Temperatur auf 43° Celsius
herabgesunken. Ein genau gleiches Modell dagegen mit
heißem Wasser von 75° Celsius gefüllt, zeigte schon nach
3 Stunden eine Abkühlung auf 64° Celsius und nach 7
Stunden auf 43 Grad. Die Verwendung des Barythydrats
als Wärme-Accumulator macht sich sehr einfach: Die Sub-
stanz wird in den betreffenden Recipienten verbracht und letz-

terer hermetisch verschlossen. Um den Apparat zu heizen, genügt
es denselben eine Zeit lang in siedendes Wasser zu tauchen,
verschieden lang je nach der Größe des Apparates; dann
wird derselbe einfach an den Ort hin verbracht, wo dessen

Verwendung notwendig ist.
Die Baryt-Accumulatoren sind nach allen bis jetzt ge-

machten Erfahrungen sehr ökonomisch und der Preis kaum

höher, als bei den bis jetzt gebrauchten Systemen; auch

geschieht die Ausgabe nur einmal, da man den Inhalt
niemals zu erneuern braucht, indem letzterer unveränderlich
bleibt und auch das Metall niemals angreift. Eine Haupt-
sächliche Verwendung dürften die neuen Wärme-Accnmulatoren
für die Heizung von Eisenbahnwagen finden, an Stelle der
früher gebrauchten mit essigsaurem Natron gefüllten trans-
portablen Chauffrctten.

Verschiedenes.
Landesausstellung in Genf. Im „Luz. Tagbl." beklagt

sich ein Einsender darüber, daß in dem von der Presse so

oft besprochenen Schweizerdorfe statt einer gründlichen
realistischen Nachbildung der Häuserlypen bedenklich viel —
Phantasie vorherrsche. Das Unterwaldner HauS z. B. stelle
im Plane ein Gebilde dar, wie ein solches im Kanton Unter-
waldcn niemals gestanden habe.

Bauwesen in Zürich. Die im verflossenen Jahr in der

Stadt Zürich entwickelte Bauthättgkeit kann geradezu als
eine großartige bezeichnet werden. Einer auf Grund amtlicher
Veröffentlichungen angelegten Statistik zufolge wurden 690
Baugespanne für einfache und 261 für Doppelwohnhäuser
errichtet. Wenn für nicht bewilligte und für auf spätere
Zeit verschobene Bauten ungefähr der 7. Teil in Abzug
gebracht werden, bleiben immerhin noch ungefähr 800 Neu-
bauten mit 3000 Wohnungen, die für sich allein schon eine

kleinere Stadt ausmachen würden. Besonders enorm war
die Bauthätigkeit im Kreise III, den frühern Gemeinden

Außersihl und Wiedikon, auf welchen 264 Baugespanne für
einfache und 185 für Doppelwohnhäuser entfallen. Die in
den übrigen Kreisen erreichten Zahlen betragen 120—130,
der Kreis I weist mit 17 Baugespannen das Minimum auf.
Die Großzahl der Doppelwohnhäuser oder der sogenannten
Mietkasernen ersteht, wie aus obigen Ziffern hervorgeht, im
Kreise Außersihl-Wiedikon, wo demgemäß auch die Banspe-
kulation am meisten floriert. Der Gesamtwert sämtlicher
im Jahre 1895 in Zürich erstellten Wohngebäude dürfte
ungefähr 40 Millionen betragen. Uebrige Baugespanve

erreichen auch noch die ansehnliche Zahl von 440 wovon
60 für Fabrik- und Werkstattanlagen und 380 für kleinere
Bauten.

Bauwesen in St. Gallen. Man schreibt der „Appen.
Zeitung" aus St. Gallen: „Ein hiesiger Architekt ver-
sicherte mir jüngst, das Baugewerbe in hiesiger Stadt sehe

einem noch schlechteren Jahre entgegen, als 1895 und 1894
es waren. Von Neubauten am Rosenberg oder sonstwo
wird kaum die Rede sein.

Bauwesen am Zürichsee. Die in Küs nacht statt-
gefundene Gemeindeversammlung beschloß nach einem ein-
läßlichen Referate des Gemeinderates ohne Opposition die

Einführung des Baugesetzes für Ortschaften mit städtischen

Verhältnissen; wahrlich für dies in lebhafter Entwicklung
begriffenes Dorf ein zeitgemäßer und notwendiger Beschluß.
Die Generalversammlung der Gesellschaft für Quellivasser-
Versorgung beschloß unlängst mit Einmut, dem umsichtigen
Verwaltungsrate einen Kredit von Fr. 47,000 zu gewähren
behufs Erwerbung neuer Quellen im Bachgebiete, so daß
auf Jahrzehnte hinaus auch den weitgehendsten Anforderungen
in dieser Richtung Genüge geleistet werden kann.

Das Zürcher Oberland kommt immer mehr als Kur-
und Ferienaufenthaltsort in Aufschwung. Kürzlich hat ein

Zürcher, Herr Weidmann, mehrere Gütergewerbe am Hörnli,
sowie das Wirtshaus auf demselben angekauft. Er beab-

sichtigt daselbst die Erstellung eines großen Gebäudes für
Kuranten, sowie die Anlage neuer Straßen und Wege.

Bauwesen in Büren (Bern). Die Einwohnergemeinde-
Versammlung Büren beschloß, auf der Mäschimatte ein neues
Schulhaus mit 12 Lehrzimmern erbauen zu lassen. Gleich-
zeitig wurde, gestützt auf das Gutachten von Experten, welche
in dem benachbarten stagnierenden Häftli-Gewässer (altes
Aarebett) von ca. 70 sta Größe und ca. 2 Mill. rcr° Inhalt einen

gefährlichen Infektionsherd für die Erzeugung von allerhand
Krankheit erblickten, beschlossen, den zuständigen Behörden
von diesem Uebelstande, welcher durch die Ausführung der

Juragewässer-Korrektion herbeigeführt worden ist, Kenntnis
zu geben, mit dem Ersuchen, durch Erstellung eines Schleusen-
Werkes am Nidau-Bürenkanal das Häftligewässer mit frischem
Wasser zu beleben und dadurch den Fäulnisprozessen und
der Entwicklung von Krankheitsstoffen möglichst vorzubeugen.
Auch sollen zur Verhütung der Verbreitung von Kraukheits-
keimen den Ufern des genannten Gewässers entlang und an
Wegen, Straßen :c. Wald und Obstbaum-Anpflanzungen
ausgeführt werden.

In Sachen der Erstellung billiger Wohnhäuser in
Wohlen fand vorletzten Sonnlag eine Versammlung von
Interessenten statt, die in Anbetracht des Umstandes, daß
dieselbe mit anderen Gelegenheiten kollidierte, etwas schwach

besucht war. Vorläufig wurde festgestellt, daß durch Privat-
Subscription annähernd Fr. 20,000 aufgebracht sind, die

man bis zum Betrag von Fr. 25,000 und mit einer Ge-

meinde-Beteiligung von Fr. 35,000 zu bringen hofft, eine

Summe, die für den Anfang zur Erstellung mehrerer Wohn-
'Häuser nach dem System „Klein aber Mein" ausreichen
dürste.

Schulhausbau Derendtngen. Die Gemeinde Derendingen
hat der Pestalozzifeier dadurch eine erhöhte Würde verliehen,
daß sie den Bau eines neuen Schulhauses beschloß.

Bauwesen in Genf. Der Gemeinderat genehmigte einen

Entwurf für die Erleichterung der Abgabe von Trinkwasser
in kleine und billige Wohnungen. Eine Uebereinkunft be-

züglich Niederlegung eines alten Quartiers und Wiederaufbau
desselben, die bei allen Parteien eine sehr gute Aufnahme
gefunden hatte, wies er an eine Kommission zur Prüfung.

Wasserversorgung Amrisweil. Die Ortsgemeinde Amris-
weil hat letzten Sonntag nach Anhörung des Berichtes der

Wasserversorgungskommission einstimmig die Erstellung einer



896 SHufirierte ftfjaici^eriftfje $a itbUt ccfer=3 cifmtß (Organ für bie offijietten Çubtifationen be§ ©cfjltieij. ©eroerbeBereinS) 9?r. 43

SßafferBerforgung nach bem oorgelegten $lane beS fjerrn
Sngenieur Sßetnmanu bef&Ioffen unb ber Stommiffion ßiefür
einen weiteren Kîrebit Bon 110,000 gr. bewilligt. Sie bereit?

um bie Summe Bon 23,000 gr. angefaufte Dueße liefert

®ie âDruc££(DÏ)e Beträgt am bödtflen ißunft (beim 2anbt)au§)
87,5, am tiefften ißunft (6eim Safinbof) 57 Weier.

aSafferberforgung DberfjojenbUlnniftweilen. Sind) bie
Drtggemeinbe Oberhofen (SERiinb^weilen) bat legten Sonntag

^Tuflerjeidjmtitg.
Dauötljürf.

SSerfteinerte .geictmung au§ bem SBerfe: „Sammtung funftgetuerbl. CSntiuiirfe für Sau« unb 9)iöbelfcf)remeret",
II. öerie, in ber funfigeroerbt. Sertagëbanbtung non ©äfar ©djmibt m $ürid), non Îlugufî ©cbirid).

©nimorfen uon Sluguft ©Wirt ch. f?acf)Ief)rer ber ©eroerbefctjute fjiiridj
unb Sitetier für Wöbet« unb Saufcfireiner^eicbnungen in gürict).

laut „2lmri§w. Sing." 350 2iter Ber Winnie, mäßrenb ber

SSebarf Bon Slmrigweit auf 188 Winutenliter beregnet ifi,
fobaß noch an benachbarte (Semeinben ÜBaffer abgegeben
Werben tann. @§ foßen in aßen Strafen auf |e eine Sbiftang
Bon 70 Weter fgt)brauten, im ganjen 62 Stiicf, erfteßt werben.

nahep einftimmig bie ©rfießung Bon fptfbranten befchloffen.
(Sin (Sinfenber im ,,S3olfêbI. B. loßroli" hofft, ba§ benadj*
Barte Wiinchweilen werbe p einer gemeinfchafilichen 2tu?=

fütjrung beS üußerft günftigen fßrojefteS §anb bieten, bep).
bie bargebotene Schwefterhanb nidjt prüciweifett.
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Wasserversorgung nach dem vorgelegten Plane des Herrn
Ingenieur Weinmanu beschlossen und der Kommission hiefür
einen weiteren Kredit von 110,000 Fr, bewilligt. Die bereits

um die Summe von 23,00V Fr. angekaufte Quelle liefeit

Die Druckhöhe beträgt am höchsten Punkt (beim Landhaus)
37,5, am tiefsten Punkt (beim Bahnhof) 57 Meter.

Wasserversorgung Oberhofen-Münchweilen. Auch die
Ortsgemeinde Oberhofen (Münchweilen) hat letzten Sonntag

Musterzeichnung.
Hausthurr.

Verkleinerte Zeichnung aus dem Werke- „Sammlung kunstgewerbl. Entwürfe für Bau- und Möbelschreinerei",
II. Serie, in der kunstgewerbl. Berlagshandlung von Cäsar Schmidt in Zürich, von August Schirich.

Entworfen von August Schirich. Fachlehrer der Gewerbeschule Zürich
und Atelier für Möbel- und Bauschreiner-Zeichnungen in Zürich.

laut „Amrisw. Anz." 350 Liter per Minute, während der

Bedarf von Amrisweil auf 188 Minutenliter berechnet ist,
sodaß noch an benachbarte Gemeinden Wasser abgegeben
werden kann. Es sollen in allen Strak'-n auf je eine Distanz
von 70 Meter Hydranten, im ganzen 62 Stück, erstellt werden

nahezu einstimmig die Erstellung von Hydranten beschlossen.

Ein Einsender im „Volksbl, v, Hörvli" hofft, das benach-
barte Münchweilen werde zu einer gemeinschaftlichen Aus-
führung des äußerst günstigen Projektes Hand bieten, bezw.
die dargebotene Schwesterhand nicht zurückweisen.
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Seimofen geplaljt. 31m borle^ten äftittwocf) abenb um
halb 6 Upr gerfpranq ber in ber ©dfjretnermerfffätte ber
3ftafcf)inenfa&rtf 3. U. SIebi in Surgborf befinblicpe unb
neuerftellte ßeimofen. Siefer Ofen mürbe bon ber Satnpf=
mafdjine gezeigt. 3mei ïïîonteure ber gabrif, welche
benfelben eben montiert fjatten, wollten ihn and) fogleicft
probieren ; fie batten jeborf) gu biet Sampf eingelaffen, fo
bajj ber Ofen plagte. Obroopl eine gange Stngatjl Arbeiter
in ber SBerfftätte arbeitete, mürbe gliidltcperroeife bodj feiner
berlept ; and) bie gmei fFtonteure erlitten nur gang geringe
Verlegungen, fo bafj fie ipre Slrbeit fofort mieber aufnehmen
fonnten. Ser fDtaterialfcbaben beträgt ca. 150 fjranfen.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auekunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

642. 28er macht Sinfenmafdjinen, mit melcben man foge»
nannte Oerborgene Sinfen machen tarnt, hauptfächlid) für Hommoben»
fchubtaben unb Haften unb gmar fogenannte ©cproalbenfcbroang»
ginten? Offerten erbittet Vet.Diuttimann, mecb. Sdjreinerei, ©iebnen.

643. SÖSelcbe gabrif uerfertigt Ventilatoren für ©leftro»
motorenbetrieb 3Bünfd)e Katalog unb $ret§ berfelben. ©. SSiögelin,
fDlechanifer, Dettingen.

644. 28er tauft fofort 4 Stüde SlI)orn, 1 ©tuet 36, bie
anbern 45—48 mm gefchnitten, am fßlape ober franfo Station?

645. ©ibt e§ aud) fRunbftabhobelmafchinen, an benen man
bie ©täbe fonifd) hobeln tann, g. V. 20—25 mm, unb roaä foftet
eine folefte

646. 28er fabrigiert in ber ©djtoeig ©ementfalggiegel unb gu
meldjen greifen ©inb biefe Riegel gegenüber anbern gu empfehlen

647. Könnte mir jernanb einen Strtifet gur Slu§nüpung
meiner gabrifanlage mit SBaffer« unb ®ampffraft (10 HP) über»

tragen
648. 28er bringt genaue ©rab« unb Hängenteüungen an

Hreugfuôporiê non firitfpinbelbänfen an?
64». 28er hätte einen gebrauchten, noch in gutem guftanbe

befinblidten, 6—7pferbigen )ßetrolmotor gu üerfaufen? Offerten an
3eüer=9.Reier, SOiühle, SRegenäborf (Süricb).

650. 28er liefert fofort 350 Quabratmeter £)olgpflafter?
§>öt)e ber Klöße 20 cm, nicht unter 15 cm, jebod) bi§ 25 cm
Seite, au§ 4fantigem Slbbrucbholg Ijergnftetten. Nichtig für Säger.

651. 2Ber hat gebrauchte, aber nod) brauftbare ®reßbänfe
unb Sobetmafcßinen gu oerfaufen

652. 28er ift Lieferant oon 30 mm bieten Sannen» unb
Vitd)pine»Vrettern unb tuelche fßreife roerben per Quabratmeter oer»
langt ®ie Vretter müffen fid) für gabrifatioit oon engl. Dîiemen
eignen.

653. 28er liefert ipolgtäfeldien, 24 X 24 cm unb 7 mm bid,
au§ Sannen» ober §artl)oIg? 6§ barf fid) baifietbe aber nicht
trümmen (fog. „giehen"), eoentueü müfjte man e§ gegen einanber
oerleimen, roie bie oerlödterten Seffelfipe. ©§ braucht ca. 1—2000
Stüd unb gu roeldtem f)kei3 unb bis gu roeldter Seit?

654. 28er in ber Schroeig hält fämtliche giligran=91rtifel auS
erfter Stanb im Gngro§=Verfauf ober epiftiert eine gabrif unb roo

655. 28er ift Häufer oon ca. 300 1 Htr. battenben, feuer»
fiebern Kannen, fomie ca. 100 10—12 Str. ßaltenben, feuerfidtern
Kannen, fehr fd)Bne, ftarte Slrbeit gn bentbar biütgften greifen

656. 28o tann man gute Verpadungen für ®ampfbrenner=
eien begießen

657. 28eld)e ©emeinbe ift im Sähe, tueil eteftrifdje Veleud)»
tung eingeführt, entbehrlich gemorbene Strafjenlaternen billig gu
oeräuftern

658. 28er hätte eine noch gut erhaltene Vanbfäge mit gräfe
unb Vohroorrid)tung, fomie SranSmiffionSetnrichtnng, ober um
meldten fßreiS mürbe eine llnioerfalmafdtine geliefert? ©efl. Slnt»
mort unter Sir. 658 an bie ©g-pebition.

659. 28er liefert faubereS, burcbauS trodeneS unb tantigeS
SRottannenßolg, 10/25 in Hängen oon 4—8 m

660. 2Ber liefert boppelßübige Steinbred)mafd)inen raiet»
ober taufloeife per fofort? 2Beite beS Vrechmaulâ foil 20—30 cm
betragen.

661. 28er liefert Dîofetten für 28afferräber, ßteilig?
662. 28er tauft 30—40 Kubitmeter Slfpenftämme, fcßötte

ftarte 28are, runb ober gefchnitten unb gu meinem ffkeiS? 28ie
ftart müßten fie eoent. gefchnitten merben

StntlöorlcH.
Sluf forage 611. gd) märe llebernehmer ber Hieferung eiferner

Scpiffe. 21. Habhart, Spengler, Stedborn.
Sluf grage 614. 2Benben Sie fid) an bie med), fßapierfpulen»

fabrit Humpp u. Kleinfelber in Sübingen (28ürttemberg), meldte

alle ©orten §ülfen unb ©pulen, bie in ber Seg-lilinbuftrie ge»
braucht merben, fabrigiert.

Slnf grage 616. Sßenben Sie fid) an bie girma 9JÎ. 28irg»
Hörn, Vafel.

Stuf fragen 617 unb 626. grageftetter motten fid) menben
an 21. Habl)art, Spengler, ©tedborn.

Stuf 3-:age 619. Verfertige ©dinapSbrennereien, gugleid) ein»
gerichtet gum ©ämpfen, auch fehr praftifd) gum SSafchen. ©old)e
finb auf Hager bei 2llfr. ©tnber, Kircfcberg bei Vurgborf.

Sluf grage 619. ®ampfroafd)apparate, meldte gugleid) gum
®ämpfen unb Vrennen gebraucht merben tonnen, erftettt Valentin
Sedier, 28afcf)apparat=gabrifant, Sarnen (Dbroalben).

Sluf grage 619. SDlan menbe fid) an g. SRuef, Dîueêmatte»
Vern, ber feit fahren foldje Slnlagen erftettt unter bifligfter Ve»
rechnung

Sluf gragen 619 unb 620. 28enben ©ie fid) an bie girma
Stünlift u. 2Bagner, ©tampfenbachfirafje 17, Sürid) I.

Sluf grage 622. ®ie untergeichnete girma liefert bitligft
§obeImafchinen, Krei§» unb Vanbfägen nach neueftem ©pftem unb
mirb grageftetter gebeten, fid) an bie'felbe menben gu motten, grieb«
rid) Hup, Sürid).

Sluf grage 623. 28iinld)e mit gragefietler in Korrefponbeng
gu treten. Xaoer Küng, Sriengen b. fingern.

Sluf grage 623. Wod)te mit gragefietler in Verbinbung
treten. Konr. ©pabn, §olgh-, ®ad)fen.

Sluf grage 624. Hieferanten oon folchen ©cpanfelftielen finb
g. SRupf u. Soljn, med), ©tieleret, Sfetftal b. ©laru§.

Sluf grage 624. Vuchene ©chaufelftiele liefert gu bittigem
Vreife Sllbert Verner, 28agner, ©djafiäheitn (Slargau).

Stuf grage 626. Untergeichnete girma empfiehlt bem roerten
grageftetter ©inbedung in Kupferfdjuppen ober oergintten ©ifen«
bled)fchuppen eoent. glachabbedung. SWobeKe für ©djuppeneinbed«
ung beiber Slrten gu ®ienften. Uebernahme infl. Verfd)alung§» unb
©eriiftarbeiten. Vrima Pteferengen über SluSfüprung Oon Kird)»
turmeinbedungen, fomie größerer ©penglerarbeiten. gac. 28agner,
Spenglerei, ffSfäffifort (3d).) ©pegialität in Kircbturmeinbedungen.

Sluf grage 627. ©tahlfaçongufj, al§ SOlartinftahlgnfj, Siegel«
ftahlgufj, Semperftahlguß (2Beichgu|) liefert nach eigenen ober ein=
gefanoten SJiobetten im ©emichte btä gn 3000 Kiloâ bie ©taplfabrit
oon @. gifeper in ©chaffhaufen. 28enben ©ie ftd) gefl. bortljin ober
an ben ©eneraloertreter g. SBaltper, ©ioil»gngenieur, Sürid) V,
greieftrafje 139.

Sluf grage 627. ®ie girma Stapfer unb Völfel, Sürid),
liefert 28eid)« unb Stahlguß in oorgüglidjer Qualität in jeber
©röfie unb gaçon gu billigem ffßreife.

Sluf gragen 628 unb 629. 28ir finb fpegtett eingerichtet,
um bie Slrtilel betr. Slnfragen gu erfteüen. Schroeig. Sîâhmàfchinen»
fabriï (21.=©.) Hugern.

Sluf grage 629. Verfctjiebene Offerten roerben Qhnen bireft
gugehen.

Sluf grage 629. 28enben Sie fid) gefl. an bie Ketten« unb
§ebegeugfabrif Stebifon unter S«fenbung eine§ SJlufterftüdeg.

Sluf grage 629. ©eftangte SDÎaffenartifel liefern ©ebrüber
Sädlin, 9Jlafd)inenbau=28ertftätte, Vafel.

Sluf grage 630. Seile mit, bafj ich roie^gur gabrifation non
Kunftfteinen aller Slrt auch Slnleitung gur ©elbftl)erftettung oon
gormen unb beren fßräparation gebe, ©benfo lehre id) bie fprä«
paration oon Htimformen gu ©ementgüffen, um 60—70 Stüde
giefjen gu lönnen auâ ein unb berfelben gorrn, gegen 2—5 Stüd
mie früher. H. SBagner, Vanmeifter, Ufter (Sd)-)

Sluf grage 631. 28enbett Sie ftd) an g. ERuef, SOlueâmatte»
Vern.

Sluf grage 632. 28enben ©ie fid) an Vorner u. ©ie., Sllt»
ftetten b. Sürich.

Sluf grage 632. Vin int galle, einen gut erhaltenen ®ampf«
feffel oon 5,85 m Hänge unb 1,15 m ®urd)tneffer mit 2 SRaudj»
röhren unb äufjerer geuerttng abgugeben famt ©arnituren. §.
§uber, gäliton (Sburg.)

Sluf grage 632. Gin noch guter, älterer ®ampffeffel, melcher
bet mir aufjer ®ienft ift, fann abgegeben roerben. SRafchinen»
merlftätten St. ©eorgen bei St. ©allen ©ottfr. 0. ©üfjfinb.

Sluf grage 635. Vefipe ein bifponibleS Satitpfmafchtnchen
oon ca. 1/2—i fpferbelr. fpreiS gr. 50. §. §uber, gâlifon (Shurg.)

Sluf grage 635. Verfdjiebene Offerten gehen ghnen bireft gu._
Stuf grage 636. Seftalin (©chupmittel für Stein» unb Ge«'

mentarbeiten) liefert bie girma Veugger n. §ergog, Vafel.

Srijreiuccarbettcn für einen Sîeubatt in 28interthur. ©in»
gabefrift bi§ 20. gattuar 1896. Slu§funft erteilt 9ïub. ©reuter gur
Sîeftaurafion, ©fdjlifon.

Strnfjenüftu. ®ie girma H. Kappeler=Vebie'§ ©rben, Surgi
(Kanton Slargau) roünfcfjt mit einem ©trafjenbauunternel)mer in
Verbinbung gu treten beljufä ©rftellung einer Ortêoerbinbungâftrahe
Bon ca. 1100 m Hänge unb 4,50 m Vreite. Serratn meiftenteilS
eben. Kunftbauten au§gefd)loffen.
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Leimofen geplatzt. Am vorletzten Mittwoch abend um
halb 6 Uhr zersprang der in der Schreinerwerkstätte der
Maschinenfabrik I. U. Aebi in Burgdorf befindliche und
neuerstelltc Leimofen. Dieser Ofen wurde von der Dampf-
Maschine geheizt. Zwei Monteure der Fabrik, welche
denselben eben montiert hatten, wollten ihn auch sogleich
probieren; sie hatten jedoch zu viel Dampf eingelassen, so

daß der Ofen platzte. Obwohl eine ganze Anzahl Arbeiter
in der Werkstätte arbeitete, wurde glücklicherweise doch keiner
verletzt; auch die zwei Monteure erlitten nur ganz geringe
Verletzungen, so daß sie ihre Arbeit sofort wieder aufnehmen
konnten. Der Materialschaden beträgt ca. 150 Franken.

Fragen.
NS. vmsr àisss Rubrik vsräsv ìsokuisods ^uskuuftzsdsxsdrSu,

össuxsczjusllsu ste. grsiis aufxsuoruiuvu; fur ^ufuakius von àie
sìxoutàd ill àsu Iuk0ràuìôil xskorou (Verkaufs- uuci Rautsssssuods à.) voile
mau 50 Lìs. ill Briefmarken eiussnäsu.

642 Wer macht Zinkenmaschinen, mit welchen man söge-
nannte verborgene Zinken machen kann, hauptsächlich für Kommoden-
schubladen und Kästen und zwar sogenannte Schwalbenschwanz-
zinken? Offerten erbittet Pet.Ruttimann, mech. Schreinerei, Siebnen.

643. Welche Fabrik verfertigt Ventilatoren für Elektro-
motorenbetrieb? Wünsche Katalog und Preis derselben. C. Vögelin,
Mechaniker, Wettingen.

644 Wer kauft sofort 4 Stücke Ahorn, 1 Stück 36, die
andern 45—48 mrrr geschnitten, am Platze oder franko Station?

643. Gibt es auch Rundstabhobelmaschinen, an denen man
die Stäbe konisch hobeln kann, z. B. 26—25 inin, und was kostet
eine solche?

646 Wer fabriziert in der Schweiz Cementfalzziegel und zu
welchen Preisen Sind diese Ziegel gegenüber andern zu empfehlen

647. Könnte mir jemand einen Artikel zur Ausnützung
meiner Fabritanlage mit Wasser- und Dampfkraft (10 Hl') über-
tragen

648. Wer bringt genaue Grad- und Längenteilungen an
Kreuzsuvporls von Leitspindelbänken an?

646. Wer hätte einen gebrauchten, noch in gutem Zustande
befindlichen, 6—7pferdigen Petrolmotor zu verkaufen? Offerten an
Zeller-Meier, Müble, Regensdorf (Zürich).

650. Wer liefert sofort 350 Quadratmeter Holzpflaster?
Höhe der Klötze 20 orrr, nicht unler 15 ein, jedoch bis 25 era
Seite, aus 4kantigem Abbruchholz herzustellen. Wichtig für Säger.

65t. Wer hat gebrauchte, aber noch brauchbare Drehbänke
und Hobelmaschinen zu verkaufen?

652. Wer ist Lieferant von 30 rnur dicken Tannen- und
Pitchpine-Brettern und welche Preise werden per Quadratmeter ver-
langt? Die Breiter müssen sich für Fabrikation von engl. Riemen
eignen.

653. Wer liefert Holztäfelchen, 24 X 24 ein und 7 rova dick,

aus Tannen- oder Hartholz? Es darf sich dasselbe aber nicht
krümmen (sog. „ziehen"), eventuell müßte man es gegen einander
verleimen, wie die verlöcherten Sesselsitze. Es braucht ca. 1—2000
Stück und zu welchem Preis und bis zu welcher Zeit?

654. Wer in der Schweiz hält sämtliche Filigran-Artikel aus
erster Hand im Engros-Verkauf oder existiert eine Fabrik und wo?

655. Wer ist Käufer von ca. 300 1 Ltr. haltenden, feuer-
sichern Kannen, sowie ca. 100 10—12 Ltr. haltenden, seuerstchern
Kannen, sehr schöne, starke Arbeit zu denkbar billigsten Preisen?

656. Wo kann man gute Verpackungen für Dampfbrenner-
eien beziehen?

657. Welche Gemeinde ist im Falle, weil elektrische Beleuch-
tung eingeführt, entbehrlich gewordene Straßenlaternen billig zu
veräußern?

658. Wer hätte eine noch gut erhaltene Bandsäge mit Fräse
und Bvhrvorrichtung, sowie Transmissionseinrichtung, oder um
welchen Preis würde eine Universalmaschine geliefert? Gefl. Ant-
wort unter Nr. 653 an die Expedition.

656. Wer liefert sauberes, durchaus trockenes und kantiges
Rottannenholz, 10/25 in Längen von 4—8 rn?

660. Wer liefert doppelhübige Steinbrechmaschinen miet-
oder kaufweise per sofort? Weite des Brechmauls soll 20—30 ora
betragen.

661. Wer liefert Rosetten für Wasserräder, 6teilig?
662 Wer kauft 30—40 Kubikmeter Aspenstämme, schöne

starke Ware, rund oder geschnitten und zu welchem Preis? Wie
stark müßten sie event, geschnitten werden?

Antworten.
Auf Frage 61t. Ich wäre Uebernehmer der Lieferung eiserner

Schiffe. A. Labhart, Spengler, Steckborn.
Auf Frage 614. Wenden Sie sich an die mech. Papierspulen-

fabrik Lumpp u. Kleinfelder in Tübingen (Württemberg), welche

alle Sorten Hülsen und Spulen, die in der Texlilindustrie ge-
braucht werden, fabriziert.

Ans Frage 616. Wenden Sie sich an die Firma M. Wirz-
Löw, Basel.

Auf Fragen 617 und 626 Fragesteller wollen sich wenden
an A, Labhart, Spengler. Stcckborn.

Auf F'.age 616. Verfertige Schnapsbrennereien, zugleich ein-
gerichtet zum Dämpfen, auch sehr praktisch zum Waschen. Solche
sind auf Lager bei Alfr. Sluber, Kirchberg bei Burgdorf.

Auf Frage 616. Dampfwaschapparate, welche zugleich zum
Dämpfen und Brennen gebraucht werden können, erstellt Valentin
Dillier, Waschapparat-Fabrikant, Sarnen (Obwalden).

Auf Frage 616. Man wende sich an I. Ruef, Muesmatte-
Bern, der seil Jahren solche Anlagen erstellt unter billigster Be-
rechnung

Auf Fragen 616 und 620. Wenden Sie sich an die Firma
Nünlist u. Wagner. Stampfenbachstraße 17, Zürich I.

Auf Frage 622. Die unterzeichnete Firma liefert billigst
Hobelmaschinen, Kreis- und Bandsägen nach neuestem System und
wird Fragesteller gebeten, sich an dieselbe wenden zu wollen. Fried-
rich Lutz, Zürich.

Auf Frage 623. Wünlche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. .ì'aver Küng, Triengen b. Luzern.

Auf Frage 623. Möchte mit Fragesteller in Verbindung
treten. Konr. Spabn, Holzh., Dachsen.

Auf Frage 624. Lieferanten von solchen Schaufelstielen sind
I. Rupf u. Sohn, mech. Stielerei, Netstal b. Glarus.

Auf Frage 624. Buchene Schaufelstiele liefert zu billigem
Preise Albert Berner, Wagner, Schafisheim (Aargau).

Auf Frage 626. Unterzeichnete Firma empfiehlt dem werten
Fragesteller Eindeckung in Kupferschuppen oder verzinkten Eisen-
blechschuppen event. Flachabdeckung. Modelle für Schuppeneinteck-
ung beider Arten zu Diensten. Uebernahme inkl. Verschalungs- und
Gerüstarbeiten. Prima Referenzen über Ausführung von Kirch-
turmeindeckungen, sowie größerer Spenglerarbeiten. Jac. Wagner,
Spenglerei, Psäsfikori (Zch.) Spezialität in Kirchturmeindeckungen.

Auf Frage 627. Stahlfa?onguß, als Martinstahlguß, Tiegel-
stahlguß, Temperstahlguß (Weichguß) liefert nach eigenen oder ein-
gesandten Modellen im Gewichte bis zu 3000 Kilos die Stahlfabrik
von G. Fischer in Schaffhausen. Wenden Sie sich gefl. dorthin oder
an den Generalvertreter I. Walther, Civil-Jngenieur, Zürich V,
Areiestraße 130.

Auf Frage 627. Die Firma Stapser und Bölkel, Zürich,
liefert Weich- und Stahlguß in vorzüglicher Qualität in jeder
Größe und Fa?on zu billigem Preise.

Auf Fragen 628 und 626. Wir sind speziell eingerichtet,
um die Artikel betr. Anfragen zu erstellen. Schweiz. Nähmaschinen-
fabrik (A.-G.) Luzern.

Auf Frage 626. Verschiedene Offerten werden Ihnen direkt
zugehen.

Auf Frage 626. Wenden Sie sich gefl. an die Ketten- und
Hebezeugfavrik Nevikon unter Zusendung eines Musterstückes.

Auf Frage 626. Gestanzte Massenartikel liefern Gebrüder
Jäcklin, Maschinenbau-Werkstätte, Basel.

Auf Frage 630. Teile mit, daß ich wie zur Fabrikation von
Kunststeinen aller Art auch Anleitung zur Selbstherstellung von
Formen und deren Präparation gebe. Ebenso lehre ich die Prä-
Paration von Leimsormen zu Cementgüsien, um 6V—70 Stücke
gießen zu können aus ein und derselben Form, gegen 2—5 Stück
wie früher. L. Wagner, Baumeister, Uster (Zch.)

Auf Frage 631. Wenden Sie sich an I. Ruef, Muesmatte»
Bern.

Auf Frage 632. Wenden Sie sich an Borner u. Cie., Alt-
stetten b. Zürich.

Auf Frage 632. Bin im Falle, einen gut erhaltenen Dampf-
kessel von 5,85 in Länge und 1,15 na Durchmesser mit 2 Rauch-
röhren und äußerer Feuerung abzugeben samt Garnituren. H.
Huber, Jslikon iThurg.)

Auf Frage 632. Ein noch guter, älterer Dampfkessel, welcher
bei mir außer Dienst ist, kann abgegeben werden. Maschinen-
Werkstätten St. Georgen bei St. Gallen Gottsr. v. Süßkind.

Auf Frage 635. Besitze ein disponibles Dampfmaschinchen
von ca. Vz—i Pferdekr. Preis Fr. 500. H. Huber, Jslikon (Thurg.)

Auf Frage 635. Verschiedene Offerten gehen Ihnen direkt zu.
Auf Frage 636. Testalin (Schutzmittel für Stein- und Ce-

mentarbeiten) liefert die Firma Beugger u. Herzog, Basel.

Submissions-Anzeiger.
Schreinerarbeiten für einen Neubau in Winterthur. Ein-

gabefrist bis 20. Januar 1836. Auskunft erteilt Rud. Greuter zur
Restauration, Eschlikon.

Straßenbau. Die Firma L. Kappeler-Bebie's Erben, Turgi
(Kanton Aargaui wünscht mit einem Straßenbauunternehmer in
Verbindung zu treten behufs Erstellung einer Ortsverbindungsstraße
von ca. 1100 in Länge und 4,50 rn Breite. Terrain meistenteils
eben. Kunstbauten ausgeschlossen.


	Verschiedenes

